
THINK GLOBAL –  
ACT LOCAL

What, in my opinion, distinguishes the 
Bielefeld UAS? My personal list includes 
keywords such as ›optimal practical 
relevance to the OWL business location‹, 
›very well-developed corporate network‹, 
›personal contact with professors‹ and 
›collaboration in exciting research projects‹. 
But, of course, I also had good conversations 
at Hasan’s coffee bridge, legendary Westend 
and cafeteria parties, lifelong friendships with 
fellow students and my exciting academic 
year in Barcelona. 

Here, however, I would like to focus 
on two essential factors: affection and 
internationality. Although there are many 
more reasons to study at the Bielefeld UAS,  
it is above all these that have particularly 
shaped me.

Internationality – the reason why I 
chose to study at the Bielefeld UAS. No other 
university that I could finance had such an 

Was zeichnet in meinen Augen die FH Bielefeld 
aus? Auf meiner persönlichen Liste finden 
sich Stichworte wie ›optimale Praxisnähe 
zum Wirtschaftsstandort OWL‹, ›sehr gut 
ausgebautes Unternehmensnetzwerk‹, 
›persönlicher Kontakt zu den Professorinnen 
und Professoren‹ und die ›Mitarbeit in 
spannenden Forschungsprojekten‹. Aber 
natürlich auch gute Gespräche auf Hasans 
Kaffeebrücke, legendäre Westend- und 
Mensapartys, lebenslange Freundschaften 
mit Kommilitoninnen und Kommilitonen und 
mein aufregendes Studienjahr in Barcelona. 

Hier möchte ich mich jedoch auf  
zwei essenzielle Faktoren fokussieren: 
Zugewandtheit und Internationalität. Obwohl 
es weitaus mehr Gründe gibt, die für ein 
Studium an der FH Bielefeld sprechen, haben 
mich vor allem diese besonders geprägt. 

Internationalität – der Grund, warum 
ich mich für mein Studium entschieden habe. 

Daniela von Behren Think Global – Act Local
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outstanding range of partner universities 
abroad. The Bachelor’s programme Interna-
tional Studies in Management is offered 
entirely in English and a year abroad is an 
integral part of the programme – other 
universities lag far behind in this respect. The 
subsequent Master in Business Administration 
also focused on international business topics 
and included lectures in English. But the 
Bielefeld UAS has not remained at the same 
level, because the topic of internationality  
is constantly being advanced. As a student, I 
was allowed to work on international research 
projects and spent a few semesters as a 
buddy, as a supervisor of foreign students. 

Bielefeld is not Berlin – so it is not a 
location that is immediately known the world 
over. International students might first look 
around in the well-known metropolises for a 
degree programme in Germany. But the 
Bielefeld UAS definitely stands out because  
of the range of courses on offer locally and can 
thus attract prospective students from all  
over the world. With its global spectrum, it 
casually steps out of the shadows that some 
large universities believe they can cast on it.

Another aspect that sets the Bielefeld 
UAS apart is the proximity. As a student,  
I always had the opportunity to be in contact 
with the professors – they were always 
available and were valued and important 
advisors on many topics –, whether it was 
about choosing a foreign university, problems 
that needed to be solved, or even in pro- 
fessional life after my studies. I recommend 
studying at the Bielefeld UAS with a clear 
conscience. I will always remember my time 
as a student in Bielefeld with a smile – the  
city that is rightly called Liebefeld.

Keine andere für mich finanzierbare Hoch-
schule hatte so ein herausragendes Angebot 
an ausländischen Partnerhochschulen. Der 
Bachelorstudiengang International Studies  
in Management wird komplett auf Englisch 
angeboten und ein Auslandsjahr ist fester 
Bestandteil des Studiums – hier hinken 
andere Hochschulen weit hinterher. Auch der 
anschließende Master in Betriebswirtschafts-
lehre fokussierte sich auf internationale 
Wirtschaftsthemen und enthielt Vorlesungen 
in englischer Sprache. Aber die FH Bielefeld 
ist nicht auf dem Niveau stehen geblieben, 
denn das Thema ›Internationalität‹ wird stetig 
weiter vorangetrieben. Als Studentin durfte 
ich an internationalen Forschungsprojekten 
mitarbeiten und war einige Semester als 
Buddy, als Betreuerin von ausländischen 
Studierenden tätig.

Bielefeld ist nicht Berlin – es ist somit 
kein Standort, der aller Welt sofort ein Begriff 
ist. Internationale Studierende schauen  
sich für ein Studium in Deutschland möglicher- 
weise erst in den bekannten Metropolen  
um. Aber durch das Studienangebot vor Ort 
sticht die FH Bielefeld definitiv heraus und 
kann so Studieninteressierte aus aller Welt 
für sich gewinnen. Mit ihrem globalen 
Spektrum tritt sie lässig aus dem Schatten, 
den manche große Universität glaubt auf  
sie werfen zu können.

Ein weiterer Aspekt, der die FH  
Bielefeld ausmacht, ist die Nähe. Als Studentin 
hatte ich immer die Möglichkeit, in Kontakt 
mit den Professorinnen und Professoren  
zu sein – sie waren stets erreichbar und in 
vielen Themen geschätzte und wichtige 
Berater –, gleichgültig, ob es um die Wahl 
der ausländischen Hochschule ging, um 
Probleme, die zu lösen waren, oder auch 
nach dem Studium im Berufsleben. Mit 
bestem Gewissen empfehle ich das Studium 
an der FH Bielefeld. Ich werde mich immer 
mit einem Lächeln an meine Studienzeit  
in Bielefeld zurückerinnern – die Stadt, die zu 
Recht auch herzlich Liebefeld genannt wird.
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